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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 29 Oktober er Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Fluchtlinien Regulirung für an der Moritzkirche
und die Kuttelpforte

2 den Bericht der Kommission zur Vorberathung der
Vorlage des Magistrats betreffend die Organisation
der höheren Töchterschule

3 die Uebernahme der Unterhaltung der Zufahrtsrampcn
an der Ueberführung der Berliner Chaussee über die
Eisenbahn durch die Stadt

4 die Organisation der Verwaltung der städtischen An
lagen seitens der städt Verfchönerungs Kommifston

5 die Nachbewilligung von 400 auf Tit V 2
xos 12 Bekanntmachungskosten betreffend

6 die Nachbewilligung von Etatüberschreitungen bei der
Hospitalkasse

7 den Terrainaustausch zwischen der Stadt und dcn
Freyberg schen Erben

8 die Bewilligung einer Terrain Entschädigung an dcn
Zimmermeister Lepp für die von seinen Grundstücke
Unterberg 8 und 8a zur Straße entfallenden Terrau
streifen

9 die zur Kenntnißnahme gemachte Mittheilung des
Magistrats vom Uebergang der Straßenbahn auf eine
Aktiengesellschaft

10 die Ertheilnng der Decharge über die Rechnung der
Gottesackerkasse pro 1881/82

11 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung dcr
v Ritzenberg schen Stiftung pro 1882/83

12 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Wittwen und Waisenkasse der städtischen Beamten
pro 1882/83

13 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung dcr
Hundesteuerkasse pro 1882/83

Geschlossene Sitzung
14 die definitive Anstellung eines Beamten und Gehalts

festsetzung

15 die definitive Anstellung eines Boten und Gehaltsfest
setzung

16 die Wahl der Mitglieder zu den Klassensteuer Eu
s chätzuugs Bezirks Kommissionen

17 die Wahl eines Armenvorstehers für den 13 Bezirk
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Locales
Halle den 26 Oktober

Konferenz Die Mitglieder der Kommission
für andsrweite Regelung des Begräbuißplatzwesens waren
gestern Nachmittag zu einer Konferenz zusammenberuf n
worden um 1 über die Anlage von Erbbegräbnissen auf
einem Theile des Außen Gottesackers 2 über die Wieder
belegung des Friedhofes bezw Abänderung der Ruhezeit für
die Reihmgräber und 3 über die Einrichtung eines neucn
Begräbuißplatzes an der Merseburgerftraße zu berathen Da
durch das Fehlen dreier Mitglieder die Kommission nicht
beschlußfähig war so wurden nur die betreffenden Plätze be
sichtigt und der Wunsch ausgesprochen daß eine bildliche Dar
stellung der Projekte vorgelegt werden möchte Die anwesen
den Mitglieder erklärten ihre Zustimmung zu der Vorlage

Znm Duell Batthyany Rosenberg
Der blutige Zweikamps dessen Schauplatz das Wäld

chen bÄ Temesvar gewesen das Duell zwischen dem Unga
rischen Reichsgrasen Stefan Batthyany und dem simplen
vootor juris Julius Rosenberg der Tod des Ersteren uns
die unsäglich peinliche Vorgeschichte des Streites auf Tod
und Leben haben das öffentliche Interesse in ungewöhnlich
hohem Maße wachgerufen und je detaillirter die Nachrich
ten über dieses sensationelle gesellschaftliche Ereigniß in die
Oefsentlichkeit dringen um so lebhafter und intensiver wird
die Theilnahme An die Spitze unserer heutigen Mitthei
lungen haben wir zunächst eine Berichtigung zu stellen Dr
Rosenberg ist nicht verhaftet worden sondern befindet sich
gegenwärtig bei seinen Eltern in Kis Czell Nach dem
Duell hatte er zuerst die Absicht mit seinen Sekundanten
nach Pest zu kommen und sich hier der Behörde zu stellen
Der tödtliche Ausgang des Duells hat ihn jedoch derart
erschüttert baß er im Eisenbahncoupv wiederholt von Ohn
macht befallen wurde Er stieg in Folge dessen auf An
dringen seiner Sekundanten in Szegedin aus und begab sich
von dort zu seinen Eltern Noch von Szegedin aus tele
graphirte Rosenberg an seinen Budapester Rechtsfreund Dr
Bernhard Friedmann derselbe möge unverzüglich den Be
hörden die Anzeige erstatten und denselben mittheilen daß
er Rosenberg krank bei den Eltern sich befinde jedoch
jederzeit bereit sei der gerichtlichen Vorladung Folge zu
leisten vr Friedman begab sich demgemäß zur Polizei
wo er im Namen seines Klienten die obenerwähnte Anzeige
erstattete Ferner telegraphirte Dr Friedmann an die
Polizei und die Staatsanwaltschaft in Temesvar und legte
dagegen Protest ein daß dieselbe gegen Rosenberg einen
Verhaftsbefehl erlasse da hier nur das Vergehen des Zwei
kampfes und nicht ein Verbrechen vorliege auch eine Flucht
absicht nicht zu befürchten sei Endlich erstattete Dr Fried
Mann dieselbe Anzeige auch bei der Ober Staatsanwalt
schaft welche dieselbe ausreichend befand

An den in Budapest weilenden Vater des Erschossenen
den Grafen Sigismund Batthyany und an die Familie
Schosberger war einige Stunden nach der Katastrophe die
telegraphische Kunde davon eingelangt Graf Sigismund

Gründung des Kirchenbau Vereins Als
die letzte hiesige Kreissynode tagte wurde bekanntlich bei
Erwähnung der Angelegenheit der Grundsteinlegung zu einer
Lutherkirche der Gedanke angeregt ob nicht auch in unserer
Stadt ein Verein begründet werden könnte welcher sich die
Erbauung neuer Kirchen zum Ziel machen solle Der Ge
danke faßte Wurzel und es wurde aus je zwei Vertretern
der Gemeindekirchenräthe der einzelnen Parochien ein vor
läufiges Comite gebildet welches die nöthigen Vorberathungen
über den zu gründenden Verein gepflogen hat Nachdem
nunmehr auch ein Statutenentwurf nach reiflicher Erwägung
festgestellt war wurde durch den in den Blättern veröffent
lichten Ausruf zum Beitritt zu dem Vereine aufgefordert
Um nun den Verein zu konstituiren wurde gestern Aben
im untern Saale des Stadtschützenhauses eine evangelische
Bürgerversammlung abgehalten Nachdem Herr Superin
tendent Förster dieselbe eröffnet und nochmals darauf hi
gewiefen daß durch diesen Verein einem längst gefühlten
Nothstande abgeholfen werden solle erhielt Herr Oberpre
diger Sa ran das Wort Derselbe führte aus daß der
Verein sich vorgenommen habe die Versäumniß der Väter
allmählich wieder gut zu machen Der statistische Nachweis
ergebe daß die kirchliche Entwickelung Halle s hinter der
bürgerlichen weit zurückgeblieben sei indem die neuen Stra
ßen und Stadttheile welche bis ins Grenzenslose fortwüchsen
den alten Parochieeu zugetheilt worden wären welche doch
bei ihrer Eintheilung aus ganz bestimmt begrenzte Stadt
theile verwiesen seien Daß diese Parochieen in der That
zu groß seien beweise einleuchtend daß an besonderen Fest
tagen die Leute keinen Platz in der Kirche bekommen also
ihr religiöses Bedürfniß nicht befriedigen könnten Sodann
aber sei die Hauptbedingung einer gedeihlichen kirchlichen
Entwickelung die spezielle Seelsorge bei den im Vergleichs
zur Ausdehnung und Seelenzahl der Parochieen unzuläng
lichen Kräften der Pastoren nicht möglich Man müsse des
halb in den neu erstehenden Stadttheilen aus Erbauung
neuer Kirchen bedacht sein und dies sei das Ziel des zu
gründenden Vereins Hierauf sprach Herr Professor Dr
Seeligmüller seine Ansicht dahin aus daß er vorschlug
man solle das kirchliche Bedürfniß befriedigen indem man
für die Vorstädte resp neuen Stadttheile große Lokale an
bestimmten Sonntagen miethe in denen dann Gottesdienst
abgehalten werden könnte Zu diesem Zwecke würde ein
Harmonium gewiß beschafft werden können und von dec
ziemlich großen Anzahl sw Pastoren würden gewiß Manche
solche Gottesdienste leiten Diese Ansicht wurde jedoch als
unthunlich da Gottesdienst ins Gotteshaus gehöre und als
nicht zweckdienlich verworfen Herr Superintendent Förster
erklärte daß die dem Lntherkirchensonds zugedacht gewesenen
Gelder voraussichtlich dem Kirchenbauvereine überwiesen wer
denwürden und sprach seine Freude darüber aus daß ein hiesiger
Bürger einen Bauplatz mindestens 40 000 werth welcher
so groß sei daß neben einer Kirche auch noch ein Pfarr
haus erbaut werden könnte dem Vereine zum Geschenk
gemacht habe Bei der Konstituirung des Vereins melde
ten über 50 Herren ihre Mitgliedschaft an Hierauf wurde
der vorgelegte Statutenentwurf bei der Abstimmung ein
stimmig mit nur geringfügigen Amendements angenommen
Aus den Statuten erwähnen wir daß Z 2 von der Be
schaffung der Mittel handelt welche aus den Ergebnissen
der zu veranstaltenden Vorträge geistlichen Concerten
Schenkungen Kollekten c aufgebracht werden sollen H 3
sagt daß die Mitgliedschaft erworben werde entweder durch
einmalige Zahlung von 100 oder durch die Verpflich
tung jährlich 3 Beitrag zu zahlen H 6 bestimmt die

hatte davon Kenntniß daß der Zweikampf stattfinden werde
Seit früh Morgens ging er erregt in seiner interimistischen
Wohnung aus und ab und konnte seine Unruhe nur schwer
verbergen Auch die Familie Schosberger dürfte kaum in
Unkenntniß über die nahende Entscheidung gewesen sein es
herrschte rege Kommunikation zwischen beiden Familien in
den ersten Vormittagsstunden Um zehn Uhr erhielt Herr
v Schosberger die Nachricht vom Tode seines Schwieger
sohnes Er eilte verzweifelt in s Hotel Tiger und theilte
dem Vater des Gefallenen die Trauerkunde mit Der alte
Graf schien aus das Schlimmste gefaßt gewesen zu sein
Der jungen Wittwe theilte man anfangs blos so viel mit
daß ihr Gatte verwundet sei Dies genügte um sie mit
einem lauten Aufschrei niederstürzen zu machen Sie ranz
verzweifelt die Hände und schrie laut sie wolle zu ihrem
Gatten Um die Mittagszeit erst wurde ihr das Unglück
in seiner vollen Größe bekannt gegeben Mittags fuhren
Verwandte und Freunde der Familie beim Hotel vor um
ihrer Theilnahme Ausdruck zu geben Gras Sigismund
Batthyany beschloß sofort zu seinem todten Sohne zu reisen
In einem kurzen Familienrathe einigte man sich dahin daß
die ganze Familie mit Extrazug nach Temesvar fahre Um
3 Uhr Nachmittags fuhr die ganze Familie vom Staats
bahnhofe aus nach Temesvar

Am Dienstag nahmen die Aerzte Lichtscheindl und
Breuer die Obduktion vor Die Kugel ist zwei Ceutimeter
oberhalb des linken Augenbrauenbogens eingedrungen und
hat in das Stirnbein ein haselnußgroßes Loch gebohrt das
äußere Tafelstirnbein ist von der Kugel plattgedrückt und
hier ist die Kugel auch stecken geblieben Bemerkenswerth
ist es daß Gras Batthyany einen Tag vor dem Duelle
einem seiner Freunde sagte Ich weiß nicht warum aber
dieses Duell beängstigt mich Beigefügt muß noch werden
daß Gras Batthyany ein vortrefflicher Schütze war während
vr Rosenberg wohl sehr gut ficht doch eine wenig sichere
Hand als Schütze hat Es war dies sein erstes Pisto
lenduell

Ueber die bereits erwähnte Begegnung der beiden Riva

len in Wiesbaden wird dem Pester Lloyd gemeldet vr
Rosenberg kam in s Hotel wo die Familie Schosberger

Organe für die Geschäftsführung Danach sollen in den
Ausschuß aus jeder der 6 Parochien je zwei Mitglieder
ein geistliches und ein weltliches und sodann noch 6 ohne
Rücksicht auf ihre Zugehörigkeit zu bestimmten Parochien
gewählt werden Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzen
den dem Schriftführer und dem Schatzmeister sowie dessen
Stellvertretern In den Ausschuß wurden schließlich ge
wählt die Herren Superintendent Förster Geheimrath
Prof Dr Keil Konsistorialrath Göbel Stadtrath
Jordan Oberprediger Sickel Kaufmann Colla Ober
prediger Saran Kanzleirath Krauspe Pastor Hoff
mann Prof Dr Seeligmüller Pastor Knnth
Zimmermeister Knnth Domprediger Albertz Oberdia
konus Wächtler Stadtverordneter Lutze Professor Dr
Beyschlag Direktor Bielefeldt und Buchhändler
Fr icke Vom Herrn Buchhändler Peter sen war wie
wir schließlich noch bemerken wollen eine reichhaltige Kollektion
von Luther Bildern und Schriften ausgestellt die sich durch
wirklich billige Preise bei schönem Inhalte vortheilhaft
auszeichnen

sVom Riebeck Museum Am Montag den
15 d Mts nahm der Direktor des königl ethnographi
schen Museums zu Berlin Prof Dr Bastian wohl der
bedeutendste Ethnologe der Gegenwart die Ausstellung der
Riebeck schen Sammlung unter Führung des Besitzers in
Augenschein Wenn diese Sammlung deren Haupttheil in
ethnographischen Gegenständen besteht welche aber auch in
erstaunlich reicher Anzahl vertreten sind nicht blos was
Japan und China betrifft sondern auch in einzelnen Grup
pen der Erwerbungen aus Indien durch Glanz und Schön
heit überrascht so fesselt das Auge des Beschauers ander
seits die Fremdartigkeit so vieler Gegenstände In diese
Kategorie gehören die Masken des singhalesischen Teufels
tanzes sowie die sehr reiche Vertretung welche die Theater
garderobe und Masken der siamesischen und birmanischen
Volksschauspiele gefunden haben Ist nun nicht nur in den
erwähnten Gruppen der Dienst welcher der Wissenschaft
geleistet als ein sehr hoher zu bezeichnen so ist dies im
höchsten Grade der Fall in Bezug aus Gegenden die bis
her überhaupt in Europa noch nirgends so vertreten sind
Es sind dies die Gegenstände der Hill Tribes in Chitta
gang der Maghs Shindu Suschei c so wie die reichen
Sammlungen aus dem Gebiete der Shau und Ka Khym
Professor l r Bastian besichtigte während mehrerer Stun
den die Sammlung auf das Eingehendste und sprach so
dann Herrn Dr Riebeck seine Freude und Dank aus daß
er in so liberaler und uneigennütziger Weise die Ausstellung
der Sammlung in Berlin gestattet habe Im Laufe der
folgenden Tage wurde die Sammlung auch von Dr An
drse aus Leipzig dem bekannten Herausgeber des Glo
bus sowie anderer Notabilitäten der geographischen Wissen
schaft aus Leipzig besichtigt

Stiftungsfest Am Mittwoch Abend feierte
die Gesellschaft Harmonie in dem auf das Prachtvollste
mit Blumen Guirlanden c dekorirten Saale des Neuen
Theaters sein 29 Stiftungsfest Den Festprolog sprach
Herr Kunstgärtner Haase während Herr Postbeamter
Steppin eine schwungvolle Festrede hielt und ein Hoch auf
Se Majestät den Kaiser ausbrächte Das Fest beschloß
ein solenner Ball

sMänner LiedertaselZ Die hiesige Männer
Liedertasel beging am Mittwoch in der Kaiser Wilhelms
Halle ihr 38 Stiftungsfest durch Veranstaltung einer
Soiree Die unter Leitung des Vereinsdirigenten Herrn
Lehrer Reuter zum Vortrag gelangten Gesangspiscen ein

wohnte und wurde in den Salon geführt Als er eintrat
rief eine Stimme aus dem nächsten Zimmer Stepherl bist
du s Es war Ilona Schosberger welche glaubte es sei
ihr Bräutigam Graf Stephan Batthyany erschienen Kurz
darauf trat dann auch Gras Batthyany ein Nach einer
heftigen Unterredung mit dem Rivalm rief Batthyany seine
Braut Wen liebst Du diesen Herrn oder mich wen
dete er sich fragend an sie Dich bin ich doch Deine
Braut entgeguete Fräulein Schosberger Hierauf entfernte
sich Rosenberg und es erfolgte die bekannte Herausforderung
Die Sinnesänderung der jungen Dame muß sich ziemlich
überraschend vollzogen haben denn es ist bekannt geworden
daß das Fräulein kurz vor ihrer Verlobung dem ihr heim
lich angetrauten Dr Rosenberg schriftlich die glühendsten
Liebesversicherungen gab Eines dieser Schreiben wird vom

Neuen Wiener Tageblatt heute im Wortlaute citirt es
soll in den letzten Augusttagen zu einer Zeit geschrieben
worden sein als die junge Dame auf dem Landgute ihres
adeligen Schwagers des Barons Bornemisza weilte und
lautet Meine Eltern sind reich und mächtig Hüte
Dich vor ihnen Man will Dich durch Ehikauen zum Ent
sagen bringen an dem Tage an dem Du dies thust
bin ich eine Leiche Ich bin zur Ueberzeugung gekommen
daß ich wenn ich Dich Heirathe keinen Kreuzer Geld von
meinen Eltern zu erwarten habe ich weiß wZs ich für Dich
opfere aber ebenso weiß ich auch was Du für mich opferst
Wenn Du Dich mit dem Gedanken befreunden kannst daß
Du aus einem reichen Hause ein armes Mädchen heirathest
und wenn Deine Eltern damit einverstanden sind so will
ich Deine Frau bleiben In einem späteren aus den ersten
Septembertagen von Paris datirten Briefe schrieb die junge
Dame Man hat mir Deine Ringe weggenommen Ich
flehe Dich an um Ausdauer und Geduld

Zur Charakteristik des Advokaten vi Julius Rosen
berg erhält das Wiener Extrablatt von einem ehemaligen
Schulfreunde desselben folgende Schilderung

Der Held des seltsamen Romans aus der Budapester Gesell
schaft ist noch ein junger Mann Vor kaum zwölf Jahren saßen wir
noch auf den Schulbänken des Raaber Gymnasiums Wer mir da
mals gesagt hätte daß der schöne Gyula wie wir den hübschen
krausköpfigen Burschen nannten dereinst mit der Pistole in der Hand



teten den allseitigen Beifall der Anwesenden namentlich
war es das humoristische Thierquartett welches aus
Vortrefflichste zu Gehör gebracht und mit großem Beifall
aufgenommen wurde Den Beschluß bildete ein gemüth
liches Tänzchen an dem sich Jung wie Alt mit Lust und
Ausdauer betheiligte

Die vereinigten Kellners hatten gestern
Abend in der Kaiser Wilhelms Halle eine solenne Festlick
lichkeit veranstaltet welche die Theilnehmer in zwangloser
Gemüthlichkeit bis in die späte Nacht zusammenhielt Be
sondere Heiterkeit verursachte u A die humoristische zur
Feier des Abends herausgegebene Festzeitung

j Der Vortragt über die Theaterfrage mußte
gestern Abend in der Sitzung der polytechnischen Gesellschaft
ausfallen da Herr Graeb nicht erschienen war An seiner
Statt sprach Herr Ingenieur Khern über die sehr
empfehlenswerthe elektrische Einrichtung des Stadttheaters
zu Brünn

fVolksbad s Die Arbeiten zur Fertigstellung der
Volksbadeanstalt welche Herr Ackermann hier auf dem
Grundstücke Leipzigerstraße 6 einrichten läßt schreiten rüstig
vorwärts so daß die Eröffnung und demnächstige Benutzung
besagter Einrichtung in Kürze zu erwarten sein dürfte Es
werden vorläufig 14 Badezellen hergestellt in denen Wan
nenbäder wie in andern derartigen Anstalten zu jeder Tages
zeit genommen werden können und zwar mit dem für viele
Kreise sehr wesentlichen Vortheil größter Billigkeit indem
ein Bad mit 20 inkl Benutzung des Handtuchs berechnet
werden soll was jedenfalls dem zeitgemäßen Unternehmen
bedeutenden Zuspruch in Aussicht stellen und schon im vor
aus sichere Rentabilität verbürgen wird Wir wünschen Herrn
Ackermann günstigsten Erfolg

Behufs Gewinnung neuer Mitglieder wird
wie wir erfahren Seitens des Verschönerungs Vereins ein
Cirkular in Umlauf gesetzt werden Wir machen gern auf
obige Absicht aufmerksam und bemerken daß ein günstiges
Resultat nur zu wünschen wäre um so mehr als damit dem
Vereine die Möglichkeit gegeben würde alle die großen und
kostspieligen Aufgaben welche demselben obliegen zur Aus
führung bringen zu können Wir richten deshalb an unsere
Mitbürger die Bitte durch Beitreten zu dem Verein den
selben unterstützen zu wollen

Rößner Theater Morgen Nachmittags 4 Uhr
findet die erste Schülervorstellung statt Ganz besonders
möchten wir aber noch auf die ebenfalls morgen Sonnabend
jedoch erst Abends 7 Uhr stattfindende Gala Benefiz
Vorstellung der kleinen allerliebsten Drahtseilkünstlerin
Gretchen Völker aufmerksam machen Wenn Jemand
eine besondere Auszeichnung verdient und zwar in klingender
Münze so ist es gewiß diese kleine Künstlerin die nicht blos
auf dem Drahtseile sondern auch als Violinistin etwas
Bedeutendes zu werden verspricht Wünschen wir derselben
daher ein recht volles Haus

sDer Eoncertmaler Signor Traviesi trat
gestern Abend das erste Mal hier in Rößner s Zauberthea
ter aus und vollendete vor den Augen des Publikums in
derselben Zeit während er eine große Arie aus Lucia di
Lammermoor sang ein 5 nzFuß großes Oelgemälde den
Kyffhäuser darstellend An das im Theater anwesende Pu
blikum waren inzwischen Loose vertheilt worden so daß als
Signor Traviesi unter dem Beifall der Zuschauer geendet
hatte sofort mit der in Aussicht gestellten Gratisverloosung
des soeben entstandenen Bildes begonnen werden konnte
Der Gewinn fiel Herrn Kalkulator Kempin Hierselbst zu
Auch die übrigen Pieren deS Programms wurden von dem
diesmal ziemlich zahlreichen Publikum lebhaft applaudirt

sFalsches Geld Beim kaiserlichen Post Amt I
Hierselbst wurde kürzlich bei einer Einzahlung ein falsches
Zweimarkstück angehalten dasselbe ist von schmutzig weißer
Farbe unterscheidet sich aber im Klänge nur wenig von
den echten Zweimarkstücken und trägt die Jahreszahl 1876

sBei der Jagd,Z welche am Dienstag bei Herrn
v on Bülow in Dieskau abgehalten wurde wurden 59 Fa
sanen geschossen

um seine Braut kämpfen werde dem hätte ich einfach ins Gesicht ge
lacht Rosenberg war damals ziemlich furchtsamer Natur Er war
oft das Stichblatt der Kollegen obwohl wir den guten Jungen von
Herzen lieb hatten Eine Episode aus unserer damaligen Studien
zeit ist mir noch in Erinnerung Ein Professor des Gymnasiums
dessen Lehrkörper dem Orden der Benedictiner angehört war gestorben
Wir Gymnasiasten versammelten uns vor dem Schulgebäude wo sich
der Leichenzug rangirte Plötzlich fiel ein Schuß Ein Student der
sich in den Besitz einer mit Schrot geladenen Pistole gesetzt hatte
war so unvorsichtig gewesen dieselbe ron Hand zu Hand gehen zu
lassen Die Waffe ging los und einer der Gymnasiasten stürzte
blutüberströmt zusammen Das Leichenbegängniß hatte durch diesen
Zwischenfall eine einstündige Verzögerung erlitten Als sich der Zug
endlich in Bewegung setzte sehlte Rosenberg Seine Klassenkollegen
glaubten schon daß auch er verletzt worden sei indeß war ihm blos
der Schrecken in die Glieder gefahren Der schöne Gyula war beim
Anblick des blutenden Studenten ohnmächtig geworden und mußte
in das Haus seines Bruders eines in der Nähe des Schauplatzes
etablirten Apothekers geführt werden Und der ängstliche Jüngling
von damals hat den Reichsgrafen Batthyany im Duell erschaffen
Seine Pester Frennde werden diese Zeilen mit Staunen lesen denn
als Rosenberg die Universität bezog war er wie umgewandelt ein
ganzer Mann der im bunten Gewühle des hauptstädtischen Lebens
gestählt worden Ich traf ihn vor zwei Jahren am Staatsbahnhofe
in Pest Aus dem zarten Bürfchchen von ehedem war ein kräftiger
blühender Mann geworden der nun auf die Bezeichnung der schöne
Gyula mehr denn je Anspruch machen durfte Aus dem interessan
ten Kopfe leuchteten zwei helle muntere Augen ein pechschwarzes
zierliches Schnnrbärtchen saß keck unter der Nase und schien mit dem
Kollegen Backenbart um die Wette zu gedeihen Rosenrothe Wangen
vervollständigten das Gesichts Ensemble des Budapester Adonis Was
Wunder daß der interessante Mann der Held eines Liebesromanes
wurde Vor zwölf Jahren aber hätte ich s doch nicht geglaubt I

Die junge Wittwe des Grafen Batthyany wird als
eine liebenswürdige heitere Frau von kleiner Gestalt und
hübschem Gesichte geschildert Dem Antlitz fehlt aber Weich
heit und Rundung die Augen sind grau das Haar roth
doch immer mit weißem Poudre über und über bestreut
wodurch der Kopf einen gewissen pikanten Reiz erhält
Personen welche mit der Gräfin gesprochen haben erzählen
daß dieselbe ganz gebrochen sei

Selbstmords Gestern Abend ertränkte sich in
dem benachbarten Pritschöna der 30jährige Schneidergeselle
Jentzsch aus Lochau wahrscheinlich in einem Anfalle von
Geistesstörung

fSekundärbahn Dem Magistrat zu Tanger
münde ist die Erlaubniß zur Anfertigung der generellen
Vorarbeiten für eine Eisenbahn untergeordneter Bedeutung
von Tangermünde nach Stendal ertheilt worden

Standesamt Halle Meldung vom 25 Oktober
Aufgeboten Der Güterbodenarbeiter Friedrich

Wilhelm Walter Schulze Niemeyerstr 6 und Wilhelmine
Bertha Spröde gr Ulrichstr 52 Der Bäckermeister
Paul Johannes Eberhard Heinrichs Teutitz und Bertha
Finsch Krichau Der Postschaffner Hermann Julius
Theodor Hentschel Halle und Martha Josefine Franziska
Vogel Berlin Der Handarbeiter Gottlob Richard Fal
kenstein und Wilhelmine Anna Sickel Nietleben

Geboren Dem Handarbeiter Robert Wiegleb
Saalberg 19 ein S Wilhelm Paul Max Dem
Lackirer Otto Naumann kl Ulrichstr 7 eine T Friederike
Martha Dem Handarbeiter Karl Richter Klausthor
vorstadt 9 eine T Wilhelmine Jda Dem Oberberg
amts Assistent Wilhelm Tribius Augustastr 9 ein S
Friedrich Wilhelm Eine nnehel T Kuhgasse 8
Dem Schlosser Karl Reinhardt Bahnhofstr 8 ein S
Hugo Dem Handarb Friedrich Henniger Liebenanerstr 7
ein S Hermann Max Dem Steinmetzpolir Ernst
Hartinann Langegasse 31 ein S Hermann Otto
Dem Tischler Friedr Baumgart Oberglaucha 38 ein S
Friedrich Wilhelm Dem Korbmacher Friedrich Moers
Weingärten 7 ein S Paul Otto Dem Former
Robert Mietau Friedrichstraße 36 eine T Anna
Martha Frieda

Gestorben Die Wittwe Henriette Aleithe geb Mehl
hose 49 I 11 M 24 T Dysenterie Des Maler
Franz Zander T Emma 1 I 2 M 29 T Verdauun s
störung Weingärten 31 Frau Auguste Bachmann
geb John 32 I 2 M 3 T Lungenschwindsucht Klinik

Der Kaufmann Karl Theile 56 I 10 M 29 T
Peritonitis und der Arbeiter Hermann Brockhaus 21 I
8 M 3 T 3,däoillllls,1i8 Diakonissenhaus

Coursbcrtcht der Banlfirmen zu Halle a S
Börse vom 26 Oktober

4 HaUesche radt Obligationen 1882

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachse
4 Sächsische Provinzial Obligationeu
4 Manss Gewerksch Obligationen
4 Unstrut Regul, Obligat
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe
S Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächf Thüring Braunk Stamm Actien
Süchs Thüring Braunk St Priorität
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrii Actien
Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Bereins
Packhofs Actien
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Zinsfuß Angeb Gesucht
101,50

142

119,25

116

100,50
97

101,30
101
101

100,15

101

103
146

96

193
193
210

70

90
190,25

500

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

An meine Mitbürger
Sicheren Schrittes naht die winterliche Jahreszeit die

den Armen nicht freundlich gesinnt ist Das Gelingen mei
nes vorjährigen Versuches achtzig armen Schulkindern die
ohne alle leibliche Verpflegung zur Schule gehen mußten
ein genügendes warmes Frühstück verschafft zu haben er
muthigt mich auch in diesem Winter in gleicher Weise vor
zugehen aber die doppelte Anzahl zu verpflegen womit das
Bedürfniß noch lange nicht gedeckt ist

Vertrauensvoll erbitte ich mir dazu die freundliche Un
terstützung meiner Mitbürger Ich nehme gern Alles Geld
und gute Waare Mehl Neis Gries Graupen Bohnen
Linsen Erbsen Kartoffeln und wende mich in erster Reihe
an die Mütter mit der Bitte

wenn sie frühmorgens ihre Lieblinge wecken und sie
bedeuten es sei Zeit zur Schule zu gehen wenn sie ihnen
dann Kaffee oder Milch oder Suppe vorsetzen und sorglich
das Frühstück einpacken daß sie dann sich derer erinnern
über die das Geschick nicht eine solche Fülle vorsorgender
Liebe ausgebreitet hat und verständnißinnig den herantre
tenden Gatten schmeicheln Väterchen laß uns was

hinschicken Dr ThaMhayN
Predigt Anzeigen

Am W Sonntage nach Tnnitatis den 28 Oktober predigen
Zu u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Sup Ins Förster

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Sup lle Förster
Abends 6 Uhr zum Jahresfest des hiesigen Zweigvereins der
Gustav Adolf Stiftung predigt Herr Prof O Tschackert

Gesammelt wird eine Kollekte für den Gustav Adolf Verein
Montag den 29 Oktober Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr

Diakonus Grüneisen
Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiak Pastor Wächtler

Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Derselbe

Freitag den 2 November Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte
und Kommunion Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Zu St Moritz t Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr Diakonus
Nietschmann Abends 6 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konsistorialrath Göbel Nachm

1 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Domprediger Albertz Abends
6 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Vorm 11 /z Uhr akademischer Gottesdienst Herr Professor
v Hering

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Bungeroth
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr
Abend Gottesdienst Herr Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knuth
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Handrock

Nachm 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Mädchen im
Pfarrhause Herr Pastor Knuth

Mittwoch den 31 Oktober Vorm 10 Uhr Beichte und Kom
munion Herr Pastor Knuth

Freitag den 2 November Abends 8 Uhr Missionsstunde Herr
Pastor Knuth

Im städtischen Sicchenhause Sonntag Vorm 9 Uhr Herr Hilfs
prediger Handrock

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer
Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 2 Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck scher Knidergottesinenst Mittelstraße 10 Vorm Uhr
Giebichenstein Vorm 9Vs Uhr Herr Snperint Urtel Nachm

2 Uhr Herr Pastor Lessing Predigt über Luthers Leben

Gerichtssaal
Halle den 26 Oktober

Schwurgericht Sitzung vom 25 Oktober
Der Kunstgärtner und Oekonom Franz Louis Prager aus

Schkeuditz 1838 geboren war des Meineids beschuldigt Der Pferde
händler Eichhof in Leipzig erhob im April d Js beim Amtsgericht
Schkeuditz Klage gegen deu Oekonom Prager dort auf Lieferung von
10 Ctr Heu oder Zahlung des Werthes unter der Behauptung daß
er im November oder Dezember 1881 vom Beklagten ein altes
Pferd gegen einen Schimmel eingetauscht und Beklagter sich verpflich
tet habe 140 V6 baar zu zahlen und noch 10 Ctr Heu an Zahlungs
statt zu liefern welcher Verpflichtung nur hinsichtlich der Baarzahlung
genügt sei Prager bestritt sich zur Lieferung des Heus verpflichtet
zu haben Ueber die streitige Thatsache wurde Gastwirth Laue und
Handelsmann Jonack in Schkeuditz als Zeugen vernommen Beide
waren beim Pferdehandel zeitweilig zugegen gewesen konnten aber
nichts direkt Sachdienliches bekunden Laue hatte zwar gehört daß
Eichhof die Lieferung von 10 Ctr Heu verlangt und Prager sie ver
weigert habe wußte aber von dem definitiven Abschluß des Handels
nichts Jonack hatte nur gehört daß bei fr Handel von Heu ge
sprochen worden war Kläger schob über die streitige Thatsache Be
klagtem den Eid zu welcher acceptirt und durch Beschluß vom 8 Mai
d Js dahin normirt wurde daß Beklagter beim Pserdehandelab
schluß im November oder Dezember 1881 dem Kläger nicht versprochen
habe noch 10 Ctr Heu nachzuliefern Prager leistete den Eid ab
Derselbe soll falsch geleistet sein Der Handelsmann Kyritz Lohn
kutscher Kyritz uud Kellner Stierwald waren beim Handelsabschluß
zngegen und stellten in wesentlicher Uebereinstimmung unter einander
und mit den Angaben Eichhofs den Hergang folgendermaßen dar
Zwischen Prager und Eichhof sei stundenlang über den fr Tausch
handel verhandelt Prager habe nur 140 zahlen wollen während
Eichhof mehr Geld verlangt habe Abends sei der Wirth Laue hin
zugekommen welcher zu Prager gesagt habe er möge doch noch
10 Ctr von seinem Heu zulegen Eichhof sei zufrieden gewesen Prager
Anfangs uicht er habe nach einiger Zeit seine Bereitwilligkeit zu der
Heulieferung zu erkennen gegeben worauf das Geschäft zwischen Eichhof
und Prager definitiv mittels Handschlags abgeschlossen worden Prager
habe ausdrücklich erklärt daß er neben der stipulirteu Geldsumme noch
10 Ctr Heu an Eichhof liefern wolle In der heutigen Verhandlung
ergab sich daß sowohl Angeschuldigter als auch die Zeugen beim betr
Handel stark angetrunken gewesen sind so daß es zweifelhaft erschei
nen mußte ob der Handel überhaupt in der vorerwähnten Art nnd
Weise zu Staude gekommen ist ob Prager etwas objektiv Falsches
beschworen habe insbesondere erschien die Annahme bedenklich daß
derselbe vom Vorgange genaue Erinnerung gehabt hat Der Staats
anwalt beantragte daher das Nichtschuldig deni entsprechend der
Spruch der Geschworenen lautete Der Gerichtshof erkannte ans
Freisprechung

Strafkammer Sitzung vom 25 Oktober
Die wegen Betrugs uud Diebstahls vorbestrafte Jda Paul

ans Cröllwitz war beschuldigt im Juni d Js der mit Kienäpfel
sammeln in der Dölaner Haide beschäftigten Wittwe Leibe deren mit
Kienäpfeln gefüllten Korb im Werthe von über 2 von dessen
Standort hinter deren Rücken weggenommen zu haben Die Paul
giebt die Fortnahme zu entschuldigt dieselbe aber damit daß sie den
selben für herrenlos angesehen habe Seitens der Staatsanwaltschaft
wurde Bestrafung mit 4 Monaten Gefängniß und Ehrverlust auf
1 Jahr beantragt Der Gerichtshof erkannte 3 Monat Gefängniß zc

Der Kaufmann Peter Heinrich Sch üder aus Crempe in Schles
wig z Zt hier in Hast domicillos wegen Betrugs Banqnerntts und
Bettelns vorbestraft hatte im Juli auf der Chaussee zwischen Gröbers
und Großkugel etwa 25 juuge Kirschbäume vorsätzlich abgebrochen
Derselbe war ferner während seines Aufenthalts in Cassel anfangs
d Js von der Firma Mommsen und Lange in Ottensee beauftragt
dort auf Fischwaaren Bestellungen aufzusuchen und hatte im Fall der
Efsektuirung des Geschäfts 7 /z Provision zn beziehen Er beab
sichtige selbst dort einen Fischhandel zu errichten und wußte sich von
seiner Firma Fischwaaren znin Betrage von 46 zu erschwindeln
Er theilte derselben mit daß 2 Gewerbetreibende Schulz und Nolte
in Cassel je eine Quantität Fischwaaren zum Preise von 17 u 29
bestellt hätten Die Waaren wurden an die Adressen abgesandt
deren Annahme aber bei nicht ersolgter Bestellung verweigert Schilder
schrieb au die Firma Mommsen und Lange daß die Annahme ver
weigert sei weil die Fische verdorben gewesen und bat den im Besitz
der Waaren befindlichen Spediteur zur Aushändigung derselben an ihn
zu ermächtigen da er sie im Interesse der Firma verwerthen wolle Auf
die Ermächtigung hin verwerthete Schüder die Waaren verwendete
aber den Erlös in seinem Nutzen Er wurde zu 7 Monaten Gefäng
niß nnd 2 Jahren Chrenverlnst verurtheilt während von der Staats
anwaltschaft 6 Monate und 2 Wochen c in Antrag gebracht waren

Der Knecht Ferdinand Block aus Schiepzig wurde wegen Körper
verletzung seines Dienstherrn Gutsbesitzers Schmidt in Schiepzig
mittelst einer Mistgabel als dieser ihm auf dem Felde Vorhaltungen
wegen Nichtbesolgung seiner Anordnungen machte zu 2 Jahren Ge
fängnißstrafe verurtheilt während 9 Monat in Antrag gebracht waren

Der Tischlermeister August B hier war der Kuppelei beschuldigt
und wurde überführt zu einer Woche Gefängniß verurtheilt

Die verwittwete Gutsbesitzer Hickethier in Gölitsch wurde von
der Anklage der Freiheitsberaubung ihrer Wirthschaften der nnverehl
Reinhardt durch Einschließen in eine Bodenkammer worin dieselbe
sich zum Schlafen mit ihrem Bett in Folge einer Zänkerei zurück
gezogen hatte freigesprochen

Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Apitzsch in Merseburg uud
der Rentier Johann Carl Nülse in Niederclobigkan des strafbaren
Eigennutzes bez Theilnahme daran beschuldigt wurden freigesprochen



Provinzielles
Naumburg 25 Oktober Gestern gegen Abend ist

der Besitzer der Neumühle bei Boblas Jakobi in seiner
unweit dieser Mühle befindlichen Kiesgrube verschüttet und
als Leiche aus dem Schutt hervorgezogen worden Der so
jäh Dahingeraffte harte bereits Nachmittags gegen 4 Uhr
sich in die Kiesgrube begeben um Kies zu lockern eine
Arbeit bei der ihn wahrscheinlich der Tod ereilt hat Gleich
wohl wurde er von einem Knechte der später in die Grube
kam und eine Fuhre Kies holte nicht bemerkt noch gefunden
und erst als man Abends gegen 8 Uhr den Hausvater ver
mißte und näher nachforschte fand man die verschüttete
Leiche

Magdeburg 25 Okt Am 12 d M in aller Frühe
hat ein wahrscheinlich von hier stammender Schwindler mit
kleinem Schnurrbart in Burg einen Fuhrmann nach dem Dorfe
Scherben gesandt um dort von einem Gastwirth zwei Mu
sterkoffer abzuholen er gab demselben einen Absorderungs
zettel der vom 10 d Mts datirt und mit dem Namen
August Becker unterzeichnet war Der Fuhrmann wel

cher in Scherben in beiden Gasthöfen nach den Koffern
fragte erhielt zur Antwort daß sich solche dort nicht be
fänden Die Zwischenzeit hat der Schwindler in Burg
dazu benutzt dem Fuhrmann seine Baarschast von 170
aus seiner Wohnung zu entwenden Bis jetzt ist der Dieb
noch nicht ermittelt

Personal Chronik
Zu der erledigten evangelischen Diakonatstelle zu Saathain

Stolzenhaiu und Pröseu in der Diözes Elsterwerda ist der bisherige
Predigtamts Kandidat Hermaun Conrad Eckstädt berufen und be
stätigt worden

Die erledigte evangel Diakonatstelle zu Buckau in der Diöces
gleichen Namens ist dem bisherigen Pfarrvikar daselbst Johannes
Paul Nitzschke verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Kl Germersleben
in der Diöces Wansleben ist der bisherige Pfarrer am Mlitär
Knaben Erziehungs Institut zu Annaburg Benedikt Johannes
Banerhorst berufen und bestätigt worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle an der Hauptkirche zu Suhl
in der Diöces gleichen Namens ist dem bisherigen Pfarrer in Groß
thiemig Albert Hermann Gerlach verliehen worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Holzdorf mit Cremitz
in der Diöces Prettin ist dem bisherigen Pfarrer in Wettaburg
Hermann Gustav Friedrich Wisliceuy verliehen worden

Der bisherige Regierungs Sekretariats Assistent Welzer ist zum
Regieruugs Sekretär ernannt worden

Entlassen sind aus dem Naumburger Departement
der Referendar Huudrich behufs Uebertritts in das Departement des
Oberlandesgerichts in Posen der Referendar Schäper behufs Ueber
tritts in das Departement des Oberlandesgerichts in Königsberg
i Pr der Referendar Otto Rohde behufs Uebertritts in das De
partement des Oberlaudesgerichs in Marienwerder der Referndar
Rohden behufs Uebertritts in das Departement des Oberlandes
gerichts in Celle und der Referendar Baumbach behufs Uebertritts in
den Reichsjustizdienst

Den Referendaren Gruson Roddewig und v Gerlach ist die
nachgesuchte Entlassung aus dem Justizdienste ertheilt

Die Rechtskandidaten Hans Köppe vr Fritz Lemelson
Robert Schwarzlose Hans Czarnikow Hermann Liebscher Wilhelm
Franke Walter Schlamm und Gerhard Werner sind zu Rekeren
daren ernannt

Der Referendar Jnnkelmann ist gestorben
Der Gerichtssekretär Stllber in Sondershanfen ist als Gerichts

schreiber bei dem Landgericht in Erfurt angestellt

Bei dem Uebertritt in den Ruhestand ist verliehen
dem Amtsgerichtssekretär Meyer in Mählhausen in Th den Charakter
als Kanzleirath dem Amtsgerichts Assistenten Hiutze in Halberstadt
der Titel als Kanzleisekretär und dem Gerichtsdiener Sittel in
Heiligenstadt das Allgemeine Ehrenzeichen

Der Gerichtsvollzieher Kahle in Aschersleben ist mit Pension in
den Ruhestand versetzt

Der Gerichtsvollzieher Rebs in Bismark ist gestorben
Versetzt sind der Gerichtsvollzieher Nebel in Cönnern an

das Amtsgericht in Aschersleben der Gerichtsvollzieher Biermann in
Schmiedeberg an das Amtsgericht in Eilenburg der Gerichtsdiener
Große in Heringen an das Amtsgericht in Heiligenstadt und der
Gesangenauffeher Liesegang in Naumburg a S an das Gerichts
gesängniß in Halle a S

Angestellt sind der Stadt und Kreisgerichtsbote z D
Jahneke als Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht in Heringen und der
Hiilfsgefangenanfseher Oswald Gröbel als Gefangenaufseher bei dem
Gerichtsgefängniß in Naumburg a S

Dem Apotheker Tietz ist die Verwaltung der Wagner schen
Apotheke in Weißenfels übertragen worden

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 25 Oktober Die Gartenlaube welche

sich so lange Jahre im Besitz der Familie Keil befunden hat
ist gestern in den Besitz der berühmten Firma Gebr Kröner
in Stuttgart übergegangen

Leipzig 21 Oktober Für das im nächsten Jahre
bevorstehende achte allgemeine deutsche Bundesschießen wel
ches in Leipzig abgehalten werden soll werden hier die
nöthigen Vorbereitungen bereits von langer Hand in Angriff
genommen Auf Anregung des Stadtrathes und unter Lei
tung des zweiten Bürgermeisters Dr Tröndlin haben sich
eine ganze Reihe von Ausschüssen gebildet welche für die
verschiedenen Seiten jenes Festes die ernsten wie die hei
teren die erforderlichen Vorkehrungen treffen sollen Leipzig
hat den Ruf derartige Festlichkeiten in eben so würdiger
wie volksthümlicher Weise einzuleiten und zu begehen
Zeugen dessen das große deutsche Turnfest im Sommer
18Z3 und das sog Veteranenfest zum 50jährigen Jubiläum
der leipziger Völkerschlacht im Herbst desselben Jahres Es
darf daher auch diesmal etwas Tüchtiges und Zweckent
sprechendes von den hiesigen Anstalten für das deutsche
Schützenfest erwartet werden

Pirna 24 Okt In unserer Gegend werden bald
selbst die phantasiebegabtesten Romanciers kein Geschäft mehr
machen können da die Wirklichkeit immer noch Kühneres und

Seltsameres bietet Die neueste Blut Affaire trug sich gestern
im nahen Vogelgesang zu wo der Maurer Hartmann seine
Ehefrau mit der er schon lange in Unfrieden lebte unter
der Androhung des Erfchlagens aufforderte den Hahn eines
Gewehres loszudrücken das der Genannte auf sich gerichtet

hatte In der Verzweiflung that die Frau was von ihr
verlangt wurde da jedoch das Gewehr sprang trat der von
Hartmann gewollte tödtliche Erfolg nicht ein Der Lebens
müde erhielt vielmehr nur einige Verletzungen im Gesicht
sowie am Hals während die Frau gleich nach dem Schuß

durch das Fenster geflüchtet war Frau Hartmann wurde
noch gestern Abend in das Pirnaer Amtsgerichtsgefängniß
überführt nach Lage der Sache dürfte ihre Freilassung aber
bald zu erwarten sein Das eheliche Leben der Beiden ist
schon lange ein recht trauriges gewesen da die arme Frau
bereits mehrfach schwere Mißhandlungen zu erleiden hatte

Plauen 24 Oktober Die des Kleint schen Raub
mordes in Bad Elster beschuldigten Schuhmacher Johann
Pohl aus Erkersreuth und Fleischer Johann Weber aus Hof
haben gestern und heute bei ihren Vernehmungen vor dem
Ersten Staatsanwalt Herrn vr Hartmann hier zugestanden
die grauenvolle That gemeinschaftlich verübt zu haben Bis
dahin hatten sie geleugnet Was dagegen die Geliebte Pohl s

die Dienstperson Wilhelmine Blank anlangt so hat sich der
Verdacht der Theilnahme an dem Verbrechen nicht bestätigt
und steht daher ihre Entlassung bevor

Aus Thüringen 23 Oktober In Sonneberg hat
der Magistrat eine Eingangssteuer auf Wild wie Hirsche
Rehe Hasen und Schwarzwild ingleichen auch eine solche
auf Geflügel eingeführt so beträgt z B die Steuer für eine
zu Markt gebrachte Gans 3 Pfg

Wissenschaft Kunst nnd Literatur
Die Blunts chli Stistung welche sich zur Auf

gabe setzt das Studium des allgemeinen Staats und Völ
kerrechts durch Prämiirung von Arbeiten zu fördern wird
wie aus Heidelberg geschrieben wird demnächst ihre Thätig
keit beginnen Das durch freiwillige Beiträge angesammelte
Kapital beträgt 36 000 Fr darunter 11000 Fr aus der
Schweiz In den geschäftsführenden Ausschuß treten wahr
scheinlich die Herren von Holtzendorss München Orelli
Zürich v Bulmerincq Heidelberg und Rivisre Brüssel

der zuletzt genannte als Vertreter des Institut du Droit
international

Vermischtes
Straßburg U M 23 Oktober Auf einem nahen

Gute ist ein nichtswürdiger Gistmordversuch vorgekommen
Die Wirthin des Gutes war mit einem dortigen Brenner
in Streit gerathen und that ihm aus Rache eine Portion
Stechapfelsaft in die Kaffeemilch Bald nach dem Genusse
der Milch stellten sich bei dem Brenner die Wirkunzen des
Giftes ein er wurde ganz unsinnig und wären nicht einige
Brennereiknechte rechtzeitig auf sein Treiben aufmerksam
geworden so hätte leicht die ganze Brennerei in die Lust
fliegen können da er den Apparat übermäßig zu heizen anfing
Vier Männer hatten Mühe den Rasenden zu überwältigen
Die schleunigst hinzugezogenen Aerzte erkannten sofort um
was es sich handelte und richtige Gegenmittel beseitigten die
Lebensgefahr doch soll die Sehkraft des Mannes bedeutend
gelitten haben Der hinzugezogene Bezirksgeudarm verhaf
tete die Wirthin er fand dabei einige Stechapfelhülsen in
der Küche Mehrere Personen wollen gesehen haben daß
die Wirthin auf dem Felde Stechäpfel gepflückt hat

sDie Kindesmörderin Frau Winzert vor
Gerichts Das grauenvolle Ereigniß welches am 5 Juli
d I das benachbarte Rixdorf in Angst und Schrecken ver
setzte lag der Verhandlung zu Grunde welche am Donners
tag das Schwurgericht des Landgerichts H in Berlin be
schäftigte Unter großem Andränge des Publikums wurde
die Sitzung um 10 Uhr vom Präsidenten Herrn Land
gerichts Direktor Humbert eröffnet Der Thatbestand auf
den die Anklage basirt ist folgender Am 5 Juli d I
Morgens 8 /z Uhr ertönte in Rixdorf Feuerlärm es brannte
das Häuschen des Kohlenhändlers Winzert Goethestraße 50
belegen Die Feuerwehr eilte schleunigst zur Stelle drang
durch ein Parterrefenster in die Wohnung ein und hier bot
sich den Männern ein Anblick der das Blut in den Adern
der stärksten Männer gerinnen machen konnte In den
Flammen rechts vom Fenster lag die Leiche eines zehnjährigen
Knaben den Hals durchschnitten die Füße verkohlt sodaß
sie beim Anfassen abfielen Die Leiche lag auf dem Gesicht
Links vom Fenster lag die Leiche des dreijährigen Mädchens
ebenfalls mit durchschnittenen Halse neben ihr Blut und
Petroleumlachen kleingehauenes Holz zu Häufchen geordnet
Dielen und Wände mit Petroleum getränkt Von diesem
Zimmer aus führte eine aus Petroleumlachen und Holzhäuf
chen gebildete Brandlage nach dem dicht am Hause befindlichen
Holzschuppen in dessen Ecke die Frau Winzert gleichfalls mit
durchschnittenem Halse aber noch lebend saß Sie hielt ein
blutiges Messer in der Hand neben ihr stand eine Kruke
mit Petroleum Es gelang der Feuerwehr mit Mühe die
Leichen der Kinder sowie die schwerverwundete Frau aus
dem lichterloh brennenden Hause ins Freie zu schaffen bald
darauf stürzte das Gebäude zusammen Frau Winzert wurde
nachdem ihr vom Arzte ein Verband angelegt worden nach
Bethanien gebracht Da nur die Luftröhre und nicht die
Schlagadern des Halses verletzt waren so ist ihre Wieder
herstellung möglich gewesen Die Frau welche der entsetz
lichen Thaten schuldig und geständig ist ist eine keineswegs
unsympathische Erscheinung sie ist 40 Jahre alt ihre Ge
sichtszüge tragen unverkennbar den Stempel tiefen seelischen

und körperlichen Leidens ihr Benehmen vor Gericht ist ein
gefaßtes und ruhiges sie schlägt die Augen fortwährend
nieder ihre Sprache ist deutlich und läßt nicht auf eine
besondere Gemüthsbewegung schließen ihre Antworten sind

klar und präcise Nach Beendigung der üblichen Prälimi
narien wird der Anklagebeschluß verlesen und der Präsident
richtet an die Angeklagte die Frage ob sie sich der ihr zur
Last gelegten Verbrechen schuldig bekenne Ja ich habe es
gethan antwortet sie mit leiser aber deutlicher Stimme
Ueber ihre Familienverhältnisse giebt sie Folgendes an Ich
bin im Jahre 1844 in Merseburg geboren und die Tochter
eines längst verstorbenen Obsthändlers Nach meiner Confir
mation ging ich in den Dienst als Magd und hatte zuletzt
mehrere Stellen in Berlin inne Im Jahre 1874 lernte ich
meinen Mann kennen der damals Zimmermann war und wir
verheiratheten uns Da mein Mann längere Zeit arbeitslos
war so etablirte er in Rixdorf einen kleinen Kohlenhandel
er kaufte ein kleines Haus und zahlte dafür 780 an

Das Geschäft ging schlecht wir kamen zurück und die Noth
kehrte bei uns ein Es kam jetzt auch häufig zu Streitig
keiten zwischen meinem Manne und mir und in letzterer
Zeit auch zu Schlägen zwischen uns Im Frühjahr befanden
wir uns in großer Geldverlegenheit der Kohlenlieferant
drängte sehr und es fanden mehrere Exekutionen statt
Präsident War Ihr Mann ein Trinker Angekl Nein
das kann ich nicht sagen Präsident Wie war denn
sein Verhalten gegenüber den Kindern Angeklagte
Er war sehr gut zu ihnen Präsident Haben Sie Ihre
Kinder denn lieb gehabt Angekl Ja ich habe sie sehr
lieb gehabt Präsident Sind nicht kurze Zeit vor dem
5 Juli Unterhandlungen angebahnt gewesen wegen Verkaufs

des Hauses Angeklagte Ja Präsident Hat der
Käufer des Hauses am Abende des 4 Juli einen Kaufvertrag
gebracht der in der Tischschublade verwahrt wurde
Angeklagte Ja Präsident Dann wußten Sie also daß
Sie heraus mußten Angeklagte Jawohl Präsident
Sind Sie und die Ihrigen alle in der Nacht vom 4 bis
5 Juli im Hause gewesen Angeklagte Ja wir haben
Alle geschlafen Präsident Was geschah am nächsten
Morgen Angeklagte Als mein Mann fortgegangen war
holte ich den Kaufkontrakt hervor und las ihn durch
Präsident Nun und dann faßten Sie wohl den schreck
lichen Plan den Sie ausführten Angeklagte Jawohl
Es ist ein schauriges Geständniß welches die Angeklagte jetzt
mit etwas stockender aber ruhiger Stimme auf die Fragen
des Präsidenten ablegt Sie hat aus Verzweiflung über
ihre traurige Lage und besonders über das Schicksal welches
ihren Kindern bevorstand den grausigen Entschluß gefaßt
mit ihren Kindern vereint den Tod zu suchen und ihre Leichen

unter den brennenden Trümmern des Hauses zu begraben
welches sie doch bald verlassen mußten Mit beispielloser
Ruhe und unentwegt dies Ziel im Auge behaltend ist sie
ans Werk geschritten Zunächst hat sie beim Krämer vier
Flaschen Petroleum geholt und dann in der Scheune das
erforderliche Quantum Holz klein gemacht und dasselbe dann
in der Wohnung an geeigneten Stellen aufgestapelt Meine
Kinder schliefen immer noch so fährt sie in ihrem herz
erschütternden Geständniß fort mein zehnjähriger Knabe
Karl lag auf dem Sopha ich nahm ein Brodmesser und
führte zuerst einen kräftigen Schnitt durch die Kehle des
Knaben er schrie ich sagte ihm aber sei nur ruhig mein
Junge ich mache es mit mir ebenso Dann schnitt ich ihm
vollends die Kehle durch Mein kleines Mädchen lag und
schlief in der Wiege neben dem Sopha ich schnitt auch ihm
die Kehle durch Dann zündete ich schnell das zurechtgelegte
und mit Petroleum getränkte Holz an und eilte in die neben
besindliche Scheune wo ich mir erst stehend einen Schnitt
beibrachte dann sank ich zusammen brachte mir aber noch
einige Schnitte bei Im Krankenhaus Bethanien kam ich erst
wieder zu mir Ich hatte die Absicht mit den Kindern in
den Flammen umzukommen und damit sie nicht so viele
Schmerzen leiden sollten wollte ich sie durch Blutverlust ohn

mächtig machen Ich bin lediglich durch die große Noth in
welche wir gerathen waren zu der That getrieben worden
mein Mann sorgte gar zu schlecht für uns und als er das
Haus verkauft hatte blieb uns nur die Straße Als die
Angeklagte bei der Schilderung angelangt war wie sie ihre
Kinder ums Leben brachte da brach ihr die Stimme und sie
sank schluchzend zusammen der Präsident ließ ihr einige
Minuten Zeit zur Sammlung Es herrschte eine Todtenstille
in dem überfüllten Saale Dann wird zur Vernehmung
der Zeugen geschritten

sDas Glaubensbekenntniß Darwin s ist
in der folgenden Stelle eines eben veröffentlichten Briefes
enthalten Was meine Anschauungen betrifft so ist dies
eine Frage die nur für mich selbst Wichtigkeit besitzt Da
Sie mich jedoch fragen so erwidere ich daß mein Urtheil
oft wechselt Ob ein Mann den Namen eines Theisten ver
dient hängt überdies von der Definition ab die man dem
Ausdrucke zu Theil werden läßt Selbst zur Zeit meiner
größten Schwankungen war ich aber nie ein Atheist in dem
Sinne daß ich das Dasein eines Gottes geleugnet hätte
Ich denke zumeist und öfter je älter ich werde aber nicht
immer daß die Bezeichnung eines Agnostikers die richtige
für den Zustand meines Gemüthes wäre Ihr Eh Darwin

l Ein Appell Luther s an die Buchführer
Buchhändler seiner Zeit findet sich in dem bei

Basse in Quedlinburg 1842 erschienen Lutherbuch abgedruckt
Wir theilen denselben nach dem Organ des Börsenvereins der

deutschen Buchhändler im Wortlaute mit Luther schrieb
Ein billiger Gewinn und rechtmäßiger Handel wird von

Gott gesegnet aber ein gottloser unleidlicher Gewinn wird
verflucht Ein billiger Gewinn aber ist daß man von
zwanzig Pfennigen einen habe von hundert Gulden
einen Aber der verfluchte schändliche Geiz schreitet über
die Schnur und Maß jetzt will man für einen Pfennig
zween haben ein Pfennig soll ihrer zween hundert Gulden
sollen zweihundert dazu gewinnen Darum ist auch kein
Gottessezeu dabei wie unsern Buchführern geschieht die
Alles auf den höchsten Gewinn treiben und auf das theuerste
geben Darum werden sie nicht reich und wenn sie gleich
reich werden so hilsts doch nicht Entweder sie oder ihre
Kinder und Erben verarmen werden darüber zu Bettlern
und kriegen einen üblen Namen zu den Exemplarien Also
hat Hans Luft der Buchdrucker aus den Büchern die ich
ihm in Druck gab ein groß Geld gewonnen daß ein
Pfennig zween erworben Es hat im Anfange mächtig viel
getragen Aber es hat ihm nicht geholfen Hans Grünen
berger der Drucker aber sagte zu mir Herr Doktor es
trägt zu viel ich mag nicht solche Exemplarie haben Es
war ein gottesfürchtiger Mann darum war er auch von
Gott gesegnetl Ilbi sunt novsml Jedenfalls ist dieses
Verlangen Luther s nach billigen Bücherpreisen schon zur
damaligen Zeit nicht uninteressant

Eine lebendige VogelspinneZ wurde kürz
lich in Mainz in einer Ladung amerikanischen Farbholzes
gefunden und in das zoologische Museum gebracht Es ist
die echte Vogelspinne N Kals avieularig, deren Größtz



mit ausgespreizten Beinen fast die einer menschlichen Hand
erreicht während ihre Brust von Wallnußgröße ist Das
prächtige seidenartig kupfern schillernde sonst schwarzbraun
behaarte Thier ist ein Männchen und hat dementsprechend
einen kleinen Hinterleib Wahrscheinlich fristete die Riesen
spinne während ihrer langen Seereise mit Schiffsungeziefer
ihr Leben hier nahm sie bis jetzt noch keine andere Nah
rung an als das Endglied eines ihrer eigenen Beine wel
ches sie sich leider in einer der letzten Nächte abfraß

Reueste Mittheilungen
Berlin 25 Oktober

Der Stadtverordnetenversammlung ist auf ihr an
den Kronprinzen anläßlich dessen Geburtstag gerichtetes Glück
wunschschreiben folgendes Dankschreiben zugegangen

Mit aufrichtigem Danke erwidere Ich die freundlichen Glück
wünsche welche die Stadtverordneten auch zu Meinem diesjährigen
Geburtstage an mich gerichtet haben Sie sind Mir eine neue und
werthvslle Bestätigung der treuen Ergebenheit auf welche Ich und
die Meinigen Seitens der Vertreter der Berliner Bürgerschaft von
jeher rechnen durften Gern wiederhole ich bei diesem Anlaß die
Versicherung daß Nichts die innere Befriedigung über die freudigen
Familienfeste die in diesem Jahre zu feiern Uns vergönnt war in
wirksamerer und schönerer Weise zu erhöhen vermocht hätte als das
Bewußtsein der herzlichen Theilnahme an Unserem Glück welcher
Wir aller Orten begegnet sind Mögen die Bürger Berlins von der
gleichen Gesinnung Meinerseits überzeugt wie dessen gewiß sein daß
es Mir stets zu wahrer Freude und Genugthuung gereichen wird
dem Gedeihen der Hauptstadt wie der Wohlfahrt Ihrer Bevölkerung
Mein warm empfundenes Interesse zu bezeugen

Wiesbaden den 22 Oktober 1833
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

An die Stadtverordneten zu Berlin
Die Großfürstin Katharina von Rußland verwitt

wete Herzogin Georg von Mecklenburg Strelitz traf gestern
Nachmittag aus Mecklenburg hier ein und reiste Abends nach

Leipzig weiter
Der kommandirende General des württembergischen

Armeekorps General der Infanterie von Schachtmeyer wird
am 6 November d I sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum
feiern Der Jubiläumstag ist zugleich sein Geburtstag

Die Berl Pol Nachr geben den Grundgedanken
des im Kultusministerium ausgearbeiteten Schul Dotations
gesetzes dahin an alle Schullasten sachliche wie persönliche
zu gleichen Theilen zwischen Staat und Gemeinde zu
theilen Die Hälfte der jetzt von den Gemeinden zu tragen

den Schullast erreicht 35 Millionen Mark der Mehrbedarf
für die Durchführung des normalen Zustandes wurde nach
dem Falk schen Entwurf auf 18 Millionen berechnet er
wird jetzt etwa ebenso hoch zu schätzen sein so daß der
Staatsantheil bei Durchführung des Normaletats aus bei
läufig 45 Millionen zu veranschlagen wäre

Dem Professor Dubois Rehmond ist zu seinem
fünfundzwanzigjährigen Jubiläum seitens des Kaisers
von Rußland der Stanislaus Orden erster Klasse verliehen
worden

Die Stichwahlen für die Stadtverordneten Ver
sammlung finden nach einer amtlichen Bekanntmachung des
Magistrats am 13 November statt

Bei der gestern für den Wahlbezirk Deutsch Krone
Flatow hier stattgehabten anderweiten Wahl eines Land
tagsabgeordneten an Stelle des Abg v Ketelhodt wurden
310 Stimmen abgegeben Hiervon erhielt Dr Wehr frei
konservativ 183 von Komierowski Pole 71 und Graf
Stollberg Tütz konservativ 56 stimmen der erstere ist
sonach gewählt

Die Würzburzer Duell Affaire Moschel Lenning
wird durch den Abgeordneten Rittler in der bayrischen
Kammer entweder in Form einer speciellen Interpellation
oder bei Berathung des Cultutsetats zur Sprache gebracht
werden Unter Parteimitgliedern der Linken haben sofort
nach dem Erscheinen von Moschels Brief Besprechungen
stattgefunden

Die geheime Druckerei der Nihilisten in der die
Zeitschrift Das Proletariat hergestellt wurde ist im kaiser
lichen Marien Institut zu Warschau entdeckt worden zwei
Jnstituts Lehrerinnen wurden verhaftet

Telegraphische Rachrichten
Rom 25 Oktober Abends Der König von Griechen

land tritt heute Abend von Brindisi aus die Rückreise nach
Athen an

Paris 25 Oktober Abends In parlamentarischen
Kreisen wird angenommen daß die Debatte über die
Interpellation Granet am Sonnabend oder Montag statt
finden werde man zweifelt nicht an einer starken Majorität
für das Ministerium Der Abgeordnete Gatineau be
stätigte in den Couloirs seine Absicht den Antrag bezüglich
der Ausweisung der Prinzen am Sonnabend oder Montag

zu stellen Die heute gewählte Senatskommisfion zur
Berathung der Eisenbahn Konvention setzt sich aus An
hängern derselben zusammen Das Gerücht von der Ab
berufung der Harmands des Civilkommissars in Tonking
wird von der Agence Havas dementirt

Paris 25 Oktober Abends Deputirtenkammer
Berathung des Munizipalgesetzes Das von der äußersten
Linken eingebrachte Amendement betreffend die Besoldung
der Munizipalräthe wird abgelehnt Der Radikale Granet
wünscht an den Ministerpräsidenten eine Frage zu stellen
zu deren sofortiger Beantwortung sich dieser bereit erklärt
Granet sagt das Expose über Tonking zeige die ganze
Schwierigkeit der Lage das öffentliche Interesse und die
Würde der Kammern erfordere nähere Erklärungen Granet
tadelt die verzögerte Einberufung der Kammern unter leb
haftem Beifall der äußersten Linken und Protesten der
übrigen republikanischen Gruppen Granet giebt seinem
Erstaunen Ausdruck daß die Regierung in der Tonking
Angelegenheit noch keine Nachtragsfordcrung eingebracht habe
Er frägt den Ministerpräsidenten ob er bei der demnäch
stigen Einbringung einer solchen Kreditvorlage Gelegenheit
zur Eröffnung einer Debatte geben werde andern Falls
würde er Erklärungen provoziren Ministerpräsident Ferry
wundert sich daß die Interpellation nicht bereits einge
bracht sei er habe dieselbe sofort nach Vertheilung des
Exposes erwartet welches weder eine Lücke enthalte noch
irgend etwas absichtlich verschweige Es liege nicht in der
Absicht des Ministeriums gegenwärtig neue Kredite zu
verlangen er wisse nicht einmal wann dies geschehen
werde Der Ministerpräsident schließt mit der Erklärung
daß wenn die Debatte zu einer Interpellation führe diese
dem Kabinete entweder völlige Billigung oder Mißbilli
gung bringen müßte Beifall Granet erklärt er werde
die Interpellation in der nächsten Sitzung stellen Die
Kammer nimmt sodann die Diskussion des Munizipalgesetzes
wieder aus Drei boncipartistische Abgeordnete bringen
einen Antrag auf Versetzung des Ministeriums in den An
klagezustand ein

Konstantinopel 25 Oktober Mukhtar Pascha
ist heute früh hier eingetroffen und begab sich sofort nach
dem kaiserlichen Palais

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

AM 2 November cr
2

Vormittags
10 Uhr

Mittags 12 Uhr

Bekanntmachimg
Die Herbst Kontrol Versammlungen des diesseitigen Bezirks pro 1883 finden

wie folgt statt
1 Kompagme

Kontrolplatz Cönnern Gasthof zum Ring
Am 8 November cr Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

Kontrolplatz Merbiilz
Am 8 November cr Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

2 Kompagnie
Kontrolplatz Ammendorf Gaudich s Restauration

Am 2 November cr Vormittags n Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Niemberg am Bahnhofe

Am 2 November cr Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Gräbers im Gasthofe

Am 3 November cr Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Giebichenstein Gasthof zum Mohr

Am 3 November cr Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1877 1879

3 3 Uhr 1876 1880 1883Kontrolplatz Wallwitz Gasthos zur Birke
Am 5 November cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

3 Kompagnie
Kontrolplatz Halle a/S Paradeplatz

8 Uhr für die Jahrgänge 1876 und 1877
1878 und 1879
1880 1883

4 Kompagnie
Kontrolplatz Ober Teutschenthal Ranert s Gasthof

Am 3 November cr Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Ober Röblingen Kertscher s Gasthof

Am 3 November cr Nachmittags 3 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Eisleben Stadt Wiesenhaus

Am 5 November cr Vormittags 8Vz Uhr für die Jahrgänge 1876 und 1877

5 1 p/z Uhr 1878 1883Kontrolplatz Eisleben Land Wiesenhaus
Am 5 November cr Nachmittags 3 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

s Kompagnie
Kontrolplatz Schwittersdors Gasthaus zum Stern

Am 6 November cr Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Gerbstedt am Schützenhause

Am 7 November cr Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
6 Kompagnie

Kontrolplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatze
Am 2 November cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1883

2 10 Uhr 1878 und 18792 Mittags 12 Uhr 1876 und 1877Zu vorbenannten Kontrolen haben außer den Mannschaften genannter Jahrgänge
die im Bezirk sich aufhaltenden Offiziere Aerzte und die oberen Militärbeamten der Re
serve zu erscheinen

Bemerkt wird hierbei daß besondere Ordres nicht ausgegeben werden und
die Betreffenden lediglich in Folge dieser Bekanntmachung zum Erscheinen ver
pflichtet sind

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem anderen Kontrolplatz und zi
anderer Zeit als befohlen hat die gesetzliche Strafe zur Folge

Die im Frühjahr d I von der Kontrol Versammlung entbunden gewesenen Mann
schasten der Land resp Seewehr Jahrgang 1871 welche nunmehr ihre Dienstzei
beendet haben werden behufs Ueberführung in den Landsturm durch die Kompagnien
namentlich beordert

Halle a/S den 4 Oktober 1883
Königliches Bezirks Kommando

2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen Landwehr Regiments Nr 27
gez

Oberst z D und Bezirks Kommandeur

Bekanntmachung
Im Monat November d I werden behufs Beleuchtung der städtischen Straßen

und Plätze brennen
1 die Abendlaternen

vom 1 bis 7 von 5 bis 11 Uhr Abends
am 15 von 5 bis 8 Uhr Abends
am 16 von 5 bis 9 Uhr Abends
vom 17 bis 18 von 5 bis 11 Uhr Abends
vom 19 bis 30 von 41/z bis 11 Uhr Abends

2 die Nachtlaternen
vom 1 bis 7 von 11 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens
vom 8 bis 14 von 5 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens
am 15 von 8 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens
am 16 von 9 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens
vom 17 bis 30 von 11 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens

Halle den 20 Oktober 1883 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen den Arbeiter Christian Wegner zuletzt in Volkmaritz geboren am 9 No
vember 1851 zu Deltz welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Hausfriedens
bruchs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 21 Oktober 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Garten Arbeiter
welcher Gartenarbeit versteht und ehrlich ist
wird gesucht Hedwigstraße 3

Wohnnng
bestehend aus 3 Stuben 3 Kammern Küche
und Zubehör zum 1 April 84 gesucht

Offerten mit Preisangabe unter E H 4
in der Exped d Bl erbetenEin Schneidergehülfe findet Beschäftigung

bei I Leirich Mittelstraße 4

S I ISt Kv
rmulltsrbrooksil von 8 8 Mr Aöööllst

Illsvratvu
kür Ä t8

llallk seke lageblatt
sovie tllr alle auävrkn
Vvatsolilitiiäs

VerWiokll kostsntrsi Mebsts Rabatts

Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht
Näheres in der Exped d Bl
Aufwärterin wird sofort gesucht

Barfüßerstraße 16 im Garten

Raherinne
auf Mäntel geübt finden Beschäftigung bei

Leipzigerstraße 103

Mädchen z Nähen gef Henriettenstr 7 Hof
Dienstmädchen sofort gesucht Zapfenstr 16

Arbeits Mädchen v Lande m mehrj
Att suchen 1 Nov Stellen WWWWWWWWWWW

I r Trödel 9 Gestern Abend 12 Uhr starb nach langen
Leiden unsere gute Mutter Tochter und
Schwester Emeline verwittwets Seilermeister
Neiband was wir Freunden und Bekannten
um stille Theilnahme bittend hierdurch mit
theilen

Die Beerdigung findet Sonntag Nach
mittag 4 Uhr vom Trauerhause aus statt

Halle u Heiligenkreuz den 26 Okt 1883
Die Hinterbliebenen

Tüchtige herrsch Köchinnen f gräfliche
Häuser 1 f ff hies Privath mehrere
ord Dienstmädchen für gute Stellen ges d

H gr Schlamm 91 ält u jüngere Mädchen suchen 1 Nov
Stellen d Frau Abst Herrenstraße 20

Eine Wohnung Preis 300 zu verm
Leipzigerstraße 26

Frenndl möbl Zimmer Brunmng 11 II Für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme bei dem Tode und der Beerdi
gung unseres lieben Entschlafenen s gen wir
Allen Allen unsern innigsten Dank

Die Familie Seifert

Kl Stäbchen als Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle m od 0 K Dachritzg 3
Zwei einzelne Leute suchen für sofort eine

kleine Wohnung Gefl Offerten mit Preis
angabe erbeten unter L 17519 an

H gr Miirkerstratze 7
Für den Jnserateutheil verantwortlich

M Uhlemau i Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Hall c d S
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